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Martin Peier leitet im Rahmen des 
Projekts «Eine Kirchgemeinde Thun» 
die Projektgruppe Kirchenleben.  
Diese befasst sich mit einem Reigen 
von Themen, darunter mit Gottes-
diensten, der Organisation von KUW, 
der sozialen Arbeit, der Kirchenmusik,  
dem Sekretariat sowie Veranstaltun-
gen, und deshalb auch mit Fragen 
nach personellen und räumlichen  
Ressourcen. «Was wir jetzt machen, 
ist eine gelebte Fusion», erklärt  
er mit Blick auf die Mitglieder seiner 
Projektgruppe.

Das Projekt «Eine Kirchgemeinde Thun» 
bewegt die Gemüter. Es geht dabei um 
mehr als die Frage eines Zusammen­
schlusses der fünf Kirchgemeinden Goldi­
wil, Lerchenfeld, Strättligen, Thun-Stadt 
und der Paroisse française de Thoune. 
Denn die Fakten sind klar: Es gibt immer 
mehr Reformierte, die ihrer Kirchgemein­
de den Rücken kehren – auch in Thun. We­
niger Kirchenglieder heisst weniger Geld. 
Weniger Geld heisst weniger Ressourcen, 
um das Kirchenleben attraktiv zu gestal­
ten, den religiösen Bedürfnissen gerecht 
zu werden und gleichzeitig investieren zu 
können. 

Mit der Fusion «Eine Kirchgemeinde Thun» 
wollen die Thuner Kirchgemeinden und 
die Gesamtkirchgemeinde dieser Ent­
wicklung begegnen. Die grosse Frage da­
bei: Wie kann mit den noch bereitstehen­

den Ressourcen das Maximum für das 
kirchliche Leben und die dazu erforderli­
che Infrastruktur erreicht werden? Für 
die Beteiligten liegt die Antwort auch im 
Zusammenführen in eine Kirchgemeinde, 
um Synergien zu nutzen, Angebote aufei­
nander abzustimmen und Kräfte zu bün­
deln. Die Arbeiten dazu laufen auf Hoch­
touren. Bereits Ende Jahr werden die 
Thuner Reformierten im Grundsatz darü­
ber abstimmen, ob sie die Fusion gutheis­
sen. Einmal als Mitglied der Gesamtkirch­
gemeinde Thun an der Urne und einmal 
im Rahmen einer Versammlung ihrer je­
weiligen Kirchgemeinde.

Martin Peier ist Teilprojekt-Leiter im Fu­
sionsprozess und leitet die Projektgruppe 
Kirchenleben. «Das Projekt ist sehr an­
spruchsvoll», erklärt er. «Wir haben Mit­
glieder aus allen fünf Kirchgemeinden und 
der Gesamtkirchgemeinde Thun.» In ers­
ten Schritten habe man eine gemeinsame 
Sprache sowie eine gemeinsame Sicht auf 
die Kirche entwickelt. An einer ersten Kon­
ferenz im vergangenen September konn­
ten sämtliche Teilnehmenden – Mitglieder 
aller Behörden und Berufsgruppen  – in 
sechs, jedes Mal neu zusammengesetzten 
Gesprächsrunden ihre eigene Sicht mit je­
ner von andern teilen. Sie prägen das Thu­
ner Kirchenleben zusammen mit den Frei­
willigen; für letztere seien dieses Jahr auch 
Veranstaltungen vorgesehen. «Es ist eine 
gelebte Fusion», erklärt Martin Peier viel­
sagend lächelnd.

Er betont, dass im Teilprojekt Kirchenleben 
nichts entschieden werde. Vielmehr wür­
den Vorschläge zuhanden des ganzen Fu­
sionsprozesses gemacht – mittels Umfra­
gen in der Stadt, mittels Fachkonferenzen 
mit den Berufsgruppen und durch den in­
tensiven Dialog in der breit abgestützten 
Projektgruppe. Dabei gebe es auch schwie­
rige Themen, wie beispielsweise jene nach 
dem Stellenbedarf. Er weiss um die Ängste 
von Angestellten, ebenso um jene von Leu­
ten, die sich sehr wohlfühlten in ihrer jetzi­
gen Aufgabe, und deshalb grundsätzlich 
eine Veränderung nicht möchten. Diese 
fänden aber ohnehin statt, indem Mitglie­
der verloren gingen, Ressourcen geringer 
würden und Nachwuchs fehlte. Das sei 
kein Thuner Phänomen, sondern ein ge­
sellschaftliches. «Bei der Fusion geht es 
darum, dass wir zeitgemäss denken, den 
Blick mit der kommenden Generation 
nach vorn richten und die Kirche für die 
Kirchenmitglieder attraktiv ausgestalten.» 
Martin Peier sieht wenig Sinn darin, wenn 
heute ein Angebot zehn Mal für dieselbe 
Gruppe bereitgestellt wird. Näher bei den 
unterschiedlichen Gruppen etwas für sie 
Passendes anbieten zu können, gehe je­
doch besser mit gebündelten Kräften.

Er zollt den heutigen Erfolge einzelner An­
gebote grossen Respekt. Beispielsweise 
dem Mittagstisch im Kirchgemeindehaus 
an der Frutigenstrasse. 300 Personen er­
halten jeden Dienstag ein Mittagessen; 
vom Teenie bis zur Rentnerin ist jede Al­
tersgruppe vertreten. Der Projektleiter 
nennt auch gleich die verschiedenen An­
spruchsgruppen, die am Anlasses partizi­
pieren: Leute, die hungrig sind und etwas 
zu essen wünschen, Hungrige mit wenig 
Geld, die günstiges Essen bekommen, Leu­
te, die die Gemeinschaft geniessen, und all 
die freiwilligen Helfer/innen, die den Anlass 
in Küche und Service erst ermöglichen. 
«So kann die Kirchgemeinde verschiedene 
Anspruchsgruppen im Auge behalten und 
entsprechend Angebote gestalten; alle bis­
herigen Kirchgemeinden bringen da wert­
volle Erfahrungen mit», so Martin Peier.
Die Projektgruppe hat unlängst eine Um­
frage in der Stadt gemacht. Das Fazit: Es 
ist für die Menschen wichtig, dass die Kir­
che attraktive Anlässe durchführt. Es 
gehe den Menschen um Begegnungen. 
Wo aber diese stattfinden, ist für die 

meisten Befragten unwichtig. «Mit der 
Religiosität ist es ähnlich wie mit dem 
Einkaufsverhalten: Wenn das Angebot 
stimmt und man sich wohlfühlt, nehmen 
die Menschen auch längere Wege in 
Kauf», verdeutlicht Martin Peier. Für die 
Kirchgemeinde heisse das: «Ich gehe 
dorthin, wo ich das bekomme, dass mich 
im Alltag geistig und/oder geistlich 
nährt.» Er sieht denn auch das Potenzial 
in der Fusion, was die Kirchgemeinde 
sichtbarer und als solche erkennbarer 
werden könne. 

Der Projektgruppe Kirchenleben steht 
noch viel Arbeit bevor, um ihren Auftrag 
zu erfüllen. Das Ziel ist klar: «Es geht dar­
um, die Reformierten in Thun für eine 
Kirchgemeinde zu gewinnen, weil da­
durch die kirchlichen Engagements ge­
zielt gefördert, Synergien besser genutzt 
und das kirchliche Leben nah an die An­
spruchsgruppen herangeführt werden 
können», bringt es Martin Peier auf den 
Punkt. Daran ändere sich auch dann 
nichts, wenn die Anzahl der Liegenschaf­
ten reduziert würde. «Es braucht neue 
Modelle, um die kirchliche Präsenz in den 
Quartieren zu gestalten. Eine solche für 
die kommenden Jahren zu entwickeln, ist 
die wertvolle Aufgabe aller, die sich am 
Fusionsprojekt beteiligen.»

MARTIN HASLER

Eine Kirchgemeinde Thun

«Was wir jetzt machen, ist eine gelebte Fusion»
Soziale Arbeit

Fachstelle Soziale Arbeit
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Tel. 079 370 19 05
sozialearbeit@ref-kirche-thun.ch
Sozialberatung: Tel. 079 370 19 05
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 Uhr, 14–17 Uhr

Die Jugenddisco für 12 bis 15-Jährige 
war ein Riesenerfolg!
Am 25. Januar 2025 fand im «Mokka» 
Thun die erste Jugenddisco für 12- bis 
15-Jährige statt  – mit was für einem Er­
folg! Über 100 Jugendliche nahmen an 
diesem besonderen Abend teil und sorg­
ten für eine tolle Atmosphäre.

Initiiert von Noëmi Porfido und gemein­
sam von der Jugendarbeit der politischen 
Gemeinde, der Fachstelle Soziale Arbeit 
sowie dem Mokka-Team organisiert und 
durchgeführt, hatte die Veranstaltung das 
Ziel, einen sicheren und unvergesslichen 
Abend für die Jugendlichen der Region 
Thun zu gestalten. Sozialarbeitende und 
das Team Mokka waren den gesamten 
Abend vor Ort und unterstützten die Ju­
gendlichen tatkräftig.

Besonders bemerkenswert: Die Jugendli­
chen selbst halfen freiwillig bei der Orga­
nisation und Durchführung mit. Ob an der 
Garderobe, beim Eingang, als DJs oder 
hinter der Bar beim Mixen alkoholfreier 
Drinks – ihr Einsatz war grossartig. Auch 
Teilnehmende des KUW-Wahlfachkurses 
trugen zum reibungslosen Ablauf bei.

Für Begeisterung sorgten ausserdem zwei 
beeindruckende Tanzaufführungen von 
DAP und The Yard, die die Tanzfläche zum 
Beben brachten. Viele Jugendliche tanzten 
ausgelassen und genossen den Abend in 
vollen Zügen.

Die erste Jugenddisco war ein voller Er­
folg und hat gezeigt, wie wichtig solche 
Angebote für junge Menschen sind. Wir 
freuen uns bereits auf die nächste Runde! 

FACHSTELLE SOZIALE ARBEIT, 

 BEREICH KINDER UND JUGEND 

Traduction en français: 
dans le journal Contact de la paroisse 
française de mars 2025 ou sur 
www.ref-kirche-thun.ch, 
Paroisse française, téléchargements.

Während der Sitzung: Martin Peier leitet für das Fusionsprojekt  
«Eine Kirchgemeinde Thun» die Projektgruppe Kirchenleben. � Fotos: MHA

Das sagen Mitglieder des Teilprojekts Kirchenleben

Cornelia Moser,  
Freiwilligenarbeit KG Thun-Stadt
«Die Fusion ist ein sehr wichtiges Projekt. 
Für mich ist es befremdend, wenn eine 
Stadt mehrere Kirchgemeinden hat. Mei­
ner Meinung nach sind wir als eine ge­
meinsame Kirche in vieler Hinsicht stärker. 
Zum Beispiel finde ich es schade, wenn ich 
einen Gottesdienst besuche, während 
gleichzeitig ein anderes kirchliches Ange­
bot, das mich ebenfalls interessieren wür­
de, stattfindet. Das könnte man innerhalb 
einer Kirchgemeinde besser koordinieren 
und Synergien besser nutzen.»

Henri Zürcher,  
Paroisse française
«Das Projekt ist in der Tat sehr wichtig. Es 
geht dabei nicht nur um die Frage, wie die 
Paroisse française in der heutigen Zeit 
überleben kann; davon sind alle betroffen. 
Wir blicken einer schwierigen Zukunft ent­
gegen: Durch den Schwund der Kirchen­
glieder haben wir weniger Einnahmen, was 
wiederum Einfluss auf die Ressourcen und 
das Angebot der Kirche hat. Das Fusions­
projekt bietet die Chance, aufeinander zu 
hören und uns miteinander auf den Weg in 
eine gemeinsame Zukunft zu machen.»

Verena Schär,  
Kirchgemeinderätin KG Goldiwil
«Das Projekt ist für alle Thuner Kirchge­
meinden sehr wichtig. Wir alle verzeichnen 
immer weniger Mitglieder und haben des­
halb immer weniger (finanzielle) Mittel zur 
Verfügung. So schrumpft jede Kirchgemein­
de vor sich hin. Mit dem Zusammengehen 
können wir die Vielfalt und die Attraktivität 
der Angebote zumindest erhalten. Ich erhof­
fe mir, dass die Fusion hilft, ein vielfältiges 
kirchliches Leben zu gestalten, das den Be­
dürfnissen unserer Mitglieder entspricht 
und sie auch anspricht.»

Bernhard «Bärni» Gafner,  
Vertreter Bereich Kirchenmusik
«Mir ist wichtig, dass bei diesem Projekt 
alle zu Wort kommen und dass die Lö­
sung für eine Kirchgemeinde möglichst 
allen gerecht wird. Als Vertreter des Be­
reichs Kirchenmusik achte ich darauf, 
dass die Anliegen und Bedürfnisse der 
Organisten, Chorleiter, Chorpräsidenten 
und kirchlichen Musikgruppen wie zum 
Beispiel der Flötengruppe Paroisse Ge­
hör finden und entsprechend berück­
sichtig werden.»

UMFRAGE/FOTOS: MHA



1616		 Goldiwil-SchwendibachGoldiwil-Schwendibach
Reservationen
Christine Röthenmund
Tel. 079 579 47 58
christine.roethenmund@ref-kirche-thun.ch

Sekretariat
Marianne Synak
Dorfstrasse 63B, 3624 Goldiwil
Tel. 033 821 02 00
marianne.synak@ref-kirche-thun.ch

Kirchgemeinderat 
Dorothee Waldvogel
Flühliweg 10A
3624 Goldiwil
dorothee.waldvogel@ref-kirche-thun.ch

Pfarramt
Danuta Lukas, Pfarrerin
Dorfstrasse 63B, 3624 Goldiwil
Tel. 079 563 48 13
danuta.lukas@ref-kirche-thun.ch

Markus Zürcher, Pfarrer
Alpenstrasse 28c, 3628 Uttigen
Tel. 079 136 34 65
markus.zürcher@ref-kirche-thun.ch

Kirchliche Unterweisung
Ildikó Reber-Zacskó
Alpenweg 6, 3661 Uetendorf
Tel. 076 731 42 66
ildikoreber@gmail.com

Fachstelle Soziale Arbeit
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Tel. 079 542 75 14
sozialearbeit@ref-kirche-thun.ch
Sozialberatung: Tel. 079 370 19 05
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 Uhr, 14–17 Uhr

MÄRZ 2025

ZUSTÄNDIG FÜR ABDANKUNGEN

März
Pfarrerin Danuta Lukas
Tel. 079 563 48 13

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 2. März, 10 Uhr
Pfarrerin Danuta Lukas
Christoph Rehli, Orgel

Sonntag, 16. März, 10 Uhr
KUW-Gottesdienst mit  
2./3. Klasse KUW
Katechetin Ildikó Reber
Martin Schwärzel, Orgel

Sonntag, 30. März, 10 Uhr
Pfarrer Durs Locher,  
Ursenbach
Franz Bühler, Orgel

KASUALIEN

Wir trauern um
Franz Alfred Kühni, geboren am 6. April 
1946,verstorben am 11. Januar 2025.

«Und Gott wird abwischen alle  
Tränen von ihren Augen, und  
der Tod wird nicht mehr sein,  
noch das Leid noch Geschrei  
noch Schmerz wird mehr sein;  
denn das Erste ist vergangen.»

OFFENBARUNG 21,4

ANLÄSSE

Gemeindenachmittag
Dienstag, 11. März, 14 Uhr. 
«Chiuchegschichte»
(siehe nebenstehenden Flyer)
Kirchgemeindehaus

Kultur im Dorf
Freitag, 21. März, 20 Uhr.
«Grooverei»,  
Tom Küffers Grooverei
Kirche

KINDER/FAMILIE/JUGEND

KUW
KUW 2./3. Klasse
Dienstag, 11. März, 8.30 bis 12 Uhr
Sonntag, 16. März, 10 Uhr, KUW- 
Gottesdienst

KUW 9. Klasse
Freitag, 28. März, 16.30 bis 18.45 Uhr

KONTAKT UND BEGEGNUNG

DorfKafi
Jeden Donnerstag von 9 bis 11 Uhr
Saal Kirchgemeindehaus

Frauentreff «Die gesellige Gottheit»
Donnerstag, 6. März, 19 Uhr.
Gesprächs- und Diskussionsabend  
mit Abendessen für Frauen.
Kontakt: Danuta Lukas, Tel. 079 563 48 13
Kirchgemeindehaus

Meditation
Dienstag 11./25. März, 19 Uhr.
Kontakt: Gottfried Hirzberger,  
Tel. 033 223 65 82
Kirchgemeindehaus

Biographiegruppe
Donnerstag, 13. März, 14 Uhr.
Kontakt: Markus Zürcher,  
Tel. 079 136 34 65
Kirchgemeindehaus

W3 Männer unterwegs
Donnerstag, 13. März, 19.30 Uhr.
Kontakt: Gottfried Hirzberger,  
Tel. 033 223 65 82
Kirchgemeindehaus

Zäme Zmittag ässe
Mittwoch, 26. März, 12.15 Uhr. Kosten 
CHF 13.– pro Person, Anmeldung bis 
22. März. Anmeldung und Auskunft: 
Hansruedi und Brigitta Lauber,  
Hubelmatt 9, 3624 Goldiwil,  
Tel. 033 442 25 11 / 079 953 12 64 
E-Mail: b-h.lauber@gmx.ch
Kirchgemeindehaus

Das Gemeindenachmittagsteam lädt herzlich ein!

KONTAKT
Süsette Graf | Telefon 033 442 15 19 

Bild:  Benjamin Jtten

DIENSTAG, 11. März 2025, 14 UHR 
In den letzten 75 Jahren, seit es die Kirche Goldiwil gibt, haben 
Menschen vielfältige Erfahrungen in und mit dieser Kirche gemacht 
- und einige werden uns «ihre» Kirchengeschichten erzählen. 
Zusätzlich wird der «Chiuchegschichte-Strauss» durch 
berndeutsche Geschichten aus andern Kirchgemeinden bereichert. 
Und drittens können alle Teilnehmenden am Gemeindenachmittag, 
die das möchten, auch spontan «ihre» Kirchengeschichten 
erzählen.

Die Moderation übernimmt Verena Schär 

GEMEINDENACHMITTAG 
«Chiuchegschichte» 
KIRCHGEMEINDEHAUS GOLDIWIL

VON MONTAG, 2. FEBRUAR BIS FREITAG, 21. MÄRZ 2025 

WIRD UNSERE KIRCHE IM HINBLICK AUF DAS KIRCHENJUBILÄUM EINER SANFTEN RENOVATION UNTERZOGEN.

WÄHREND DIESER ZEIT STEHT DIE KIRCHE FÜR ANLÄSSE NICHT ZUR VERFÜGUNG UND 
DARF VON UNBEFUGTEN NICHT BETRETEN WERDEN.

WIR DANKEN FÜR IHR VERSTÄNDNIS UND FREUEN UNS DARAUF, DIE KIRCHE AUF OSTERN HIN WIEDER ALLE 
GEPLANTEN ANLÄSSE IN DER „AUFGEFRISCHTEN“ KIRCHE DURCHFÜHREN ZU KÖNNEN. 

VIELEN DANK!
IHR KIRCHGEMEINDERAT GOLDIWIL-SCHWENDIBACH

INFORMATION ZUR RENOVATION 
DER KIRCHE GOLDIWIL

Freundlich lädt ein: 
Kulturgruppe der Kirchgemeinde 

Goldiwil-Schwendibach

Eintritt frei, KollekteK Dultu r im orf

Freitag, 21. März 2025
20.00 Uhr

Kirche Goldiwil

Vom Berner Oberland an die Copacabana
Die fünf Musiker haben eine Passion – ob Rock, Blues, Jazz oder Country –  

einfach «GROOVIG» muss es sein. Die «Berner Urgesteine» entführen sie auf 
eine rasante, musikalische Reise vom Lauenensee mit den Alpenrosen, via  

Irland, Nashville, New Orleans bis in den Süden Amerikas. 
 

Ihre Musik kommt von Herzen und der rhythmisch, rockige Sound lässt das 
Publikum kaum ruhig sitzen. Verpassen Sie diese Gelegenheit nicht  

und freuen sich auf unvergessliche und berührende Momente!

TOM KÜFFERs GROOVEREI

Besinnlicher Impuls
«Du im Himmel, 
wir wollen keinen Krieg
statt Panzer wollen wir Pfirsichblüten
wir wollen Geld ausgeben für Kinder
Armut ist ein tristes Kleid
Wir wollen kein Hochwasser
und keine Erdbeeren im März
die Erde liebhaben wollen wir
Wir wollen keine Schmerzen
aber wenn sie da sind
wollen wir Hände die uns halten
und niemand fällt heraus
Wir wollen gerechte Renten
und geteilte Träume
Wir wollen Leben 
das nach Zukunft schmeckt»
(https://www.freudenwort.de/2024/ 
04/21/sonntagsgebet/)

Liebe Leserinnen und Leser, 
Zu Beginn des Frühlings möchte ich Ihnen 
dieses Sonntagsgebet von Susanne Nie­
meyer, der deutschen Kinderbuchautorin 
und Bloggerin, gerne weiter «schenken». 
Es beginnt mit «Du im Himmel», aber ich 
persönlich nehme da eine andere Anwen­
dung und mache es so zu meinem per­
sönlichen Gebet. Ich glaube nicht, dass 
die Autorin etwas dagegen gehabt hätte, 
wenn wir das so machen. Manchmal hel­
fen mir die Worte anderer Menschen, die 
ähnlich mitempfinden, wenn ich selbst 
keine Worte gerade finde. Vielleicht geht 
es Ihnen manchmal auch so oder ähnlich.
Und ich fand diese schönen, mutigen und 
direkt formulierten Worte so passend zu 
dem, was gerade um uns herum passiert. 
Die Panzer sind immer noch da, an so vie­
len Orten, aber die Pfirsichblüten brach­
ten auch ihre Früchte. Und das kann so 
tröstlich sein. Dankbarkeit und Verzweif­
lung, Zuversicht und Ungewissheit … viele 
Gefühle verflechten sich hier. Und so sehr 
wünschen wir uns alle, dass unser Leben 
nach Zukunft schmeckt.
Ich wünsche Ihnen viele sonnige Frühlings­
tage

DANUTA LUKAS, PFARRERIN

Vom 15. bis 22. März 2025
Suppenausschank 
In Zusammenarbeit mit TransFair
Freitag, 21. März, 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
an diesen Standorten:

 – Reformierte Kirche Gwatt 
 – COOP Strättligenmarkt Schulstrasse 
 – EMK Klosestrasse 10
 –  Robinsonspielplatz, Bostuden 
(ab 11.00 Uhr)

!  Bitte Behälter mitbringen
 

Gemeinsam am Tisch, 
Suppe zusammen geniessen
Freitag, 21. März, 11.30 Uhr bis 13.00 Uhr 

 – EMK Klosestrasse 10
 – Robinsonspielplatz Bostuden
 – Reformierte Kirche Gwatt
 – Röm. Kath.Kirche St. Martin
 –  Coop Strättligenmarkt Schulstrasse 
im Restaurant

Samstag, 22. März 
 – Heilsarmee von 11.30 bis 13.00 Uhr
 –  Röm. Kath. Kirche St. Marien 
(ab ca. 17.30 Uhr)

Weitere Daten und 
Anlässe zuGunsten des 
Thuner Suppentags: 

 –  Risottotag der Kirche Schönau,
Samstag, 15. März, ab 17.00 Uhr

 –  Pastatag im Kirchgemeindehaus, 
Dienstag, 18. März, 11.30 bis 13.00 Uhr

 –  Zämä Ässä in der Kirche Lerchenfeld, 
Donnerstag, 20. März

 –  Fastenpasta mit musikalischer 
Unterhaltung: «Echo von Büschi» 
Röm. Kath. Kirche St. Martin, 
Sonntag, 23. März, ab ca. 12.15 Uhr

 –  Guggershörnlitag, Kirche Allmendin-
gen, Samstag, 29. März, ab 11.30 Uhr

Wir unterstützen 2025 das Projekt von
«Partner sein»: Gesundheits zentren, 
im Bistum Bukavu in der 
Demokratischen Republik Kongo.
Siehe mehr unter www.partner-sein.ch.

Kirchen in Thun AKiT 
Berner Kantonalbank 
Konto CH23 0079 0016 
2691 3567 5 



LerchenfeldLerchenfeld 1717

Sekretariat / Reservationen
Gaby Lehnherr
Elsterweg 36, 3603 Thun
Dienstag und Freitag, 8–11 Uhr
Tel. 033 222 61 14
lerchenfeld@ref-kirche-thun.ch
www.kirche-lerchenfeld.ch

Kirchgemeinderat
Rudolf Jenni
Lerchenfeldstrasse 58 B, 3603 Thun
Tel. 033 223 67 00
rudolf.jenni@ref-kirche-thun.ch

Pfarramt
Sabine Wälchli, Pfarrerin
Elsterweg 36A, 3603 Thun
Tel. 033 222 17 84
sabine.waelchli@ref-kirche-thun.ch

Kirchliche Unterweisung
Sabine Wälchli, Pfarrerin
Elsterweg 36A, 3603 Thun
Tel. 033 222 17 84 
sabine.waelchli@ref-kirche-thun.ch

Fachstelle Soziale Arbeit
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Tel. 079 370 19 05
sozialearbeit@ref-kirche-thun.ch
Sozialberatung: Tel. 079 370 19 05
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 Uhr, 14–17 Uhr

MÄRZ 2025

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 2. März
Kein Gottesdienst

Sonntag, 9. März, 10 Uhr
Bibliolog-Gottesdienst
Pfarrerin Sabine Wälchli 
Judith Brand, Orgel

Sonntag, 16. März
Kein Gottesdienst

Sonntag, 23. März, 10 Uhr
Pfarrerin Sabine Wälchli 
Judith Brand, Orgel

Sonntag, 30. März
Kein Gottesdienst

KASUALIEN

Wir trauern um
Heidi Keller-Galli, 1933
«Der Herr ist mein Hirte, mir wird 
nichts mangeln.»

PSALM 23

ANLÄSSE 

Zmorge mit Kurzandacht
Mittwoch, 5. März, 8.30 Uhr.
Auskunft: Sabine Wälchli, Pfarrerin,  
Tel. 033 222 17 84
Kirche Lerchenfeld

Zämä Ässä
Donnerstag, 20. März, 12 bis 13 Uhr.
Anmeldung bis am Montag vorher,  
17 Uhr bei: Andrea Lehmann,  
Tel. 079 895 27 07
Kirche Lerchenfeld

Besuche für ältere Menschen
Wer gerne besucht werden will oder  
gerne Besuche machen möchte, melde 
sich bitte bei: Sabine Wälchli, Pfarrerin,  
Tel. 033 222 17 84

Friedensgebet
Freitag, 7. und 21. März, 12 Uhr.
Auskunft: Sabine Wälchli, Pfarrerin,  
Tel. 033 222 17 84
Kirche Lerchenfeld

Frühgebet 
Mittwoch, 12. und 26. März, 6.30 Uhr.
Auskunft: Elsbeth Furrer,  
Tel. 033 222 86 33
Kirche Lerchenfeld

Buchabend
Dienstag 4. März, fällt aus.  
Wir treffen uns am 29. April wieder.
Auskunft: Sabine Wälchli, Pfarrerin,  
Tel. 033 222 17 84
Kirche Lerchenfeld

Sitzen in Stille, um Kraft zu schöpfen
Montag, 3., 17. und 31. März, 19.45 Uhr.
Auskunft: Elisabeth Zimmermann,  
Tel. 033 221 57 60
Kirche Lerchenfeld

Gemeindenachmittag
Mittwoch, 19. März, 14 Uhr
Auskunft: Ruth Zaugg,  
Tel. 079 228 48 34,
Silvia Baumgartner,  
Tel. 033 223 13 23
Kirche Lerchenfeld

Eltern-Kind-Treff
Jeweils freitags, 9.30 bis 11 Uhr.  
Ausser in den Ferien.
Auskunft: Tanja Gruber,  
Tel. 079 395 87 32
Kirche Lerchenfeld

Handarbeitsgruppe
Dienstag, 4. und 18. März, 14 Uhr.
Auskunft: Ruth Neuhaus,  
Tel. 079 484 76 61
Kirche Lerchenfeld

Kegeln
Montag, 3. und 17. März, 14.30 Uhr.
Auskunft: Otto Gyger,  
Tel. 033 222 18 07
Restaurant Bellevue, Schwäbis

Wandergruppe
Freitag, 21. März, 9.45 Uhr, Bahnhof 
Thun. Flyer liegen in der Kirche auf.
Auskunft und Anmeldung bis 19. März: 
Susi Bodmer, Tel. 076 520 08 59  
ab 18 Uhr

«Erbarme dich, Herr Jesus Christ!»
Gedanken zum Passionslied RG 452

Von Aschermittwoch an ist die Passions­
zeit. Sieben Wochen, um über das Leiden 
Jesu Christi, den Sinn seines Leidens und 
die Bedeutung für uns nachzudenken. Es 
ist eine Zumutung, jedes Jahr wieder. Doch 
es gibt Lieder und musikalische Werke, die 
mich anrühren, die mich in eine Andacht 
versenken, wie gesprochene, gelesene 
oder gehörte Worte es nicht können.
Am liebsten würde ich jetzt mit Ihnen Mu­
sik hören. Die Johannespassion etwa, und 
da die Arie «Mein teurer Heiland lass dich 
fragen», in der Version von Christian Ger­
haher und den Berliner Philharmonikern in 
der szenischen Darstellung von Peter Sel­
lars. Oder das Passionslied «Seht hin, er ist 
allein im Garten», im RG die Nummer 452.
«Seht hin, er ist allein im Garten. Er fürch-

tet sich in dieser Nacht, weil Qual und 
Sterben auf ihn warten und keiner seiner 
Freunde wacht.» So singt ein Einzelner, die 
Passionsgeschichte erzählend. Und die 
Antwort lautet: «Du hast die Angst auf dich 
genommen, du hast erlebt, wie schwer das 
ist. Wenn über uns die Ängste kommen, 
dann sei uns nah, Herr Jesus Christ!»
So geht das Lied durch die ganze Pas­
sionsgeschichte, singt von der Qual und 
dem Unrecht, das Jesus erleidet, und be­
kennt in Worten: Das bin ich. So bin ich. 
Nicht vernichtend, auch nicht moralisie­
rend. Sondern bekennend: Wenn wir in 
unserer Schuld verzagen, wenn wir an an­
dern schuldig werden. Und das werden wir.
Ich denke an den Menschen, der mir nach 
langem Ringen seine Schuld bekannte. Er 

konnte und wollte das, was er getan hat­
te, nicht mehr schönreden, hatte keine 
Ausreden mehr, keine Entschuldigungen. 
Nur dies: Ich war egoistisch und dumm. 
Er sass da, mit Tränen in den Augen. Und 
gleichzeitig eigenartig befreit.
Das Lied endet mit: «Du leidest Hohn und 
Spott und Schmerzen  – und keiner, der 
voll Mitleid ist; wir haben harte, arme Her­
zen. Erbarme dich, Herr Jesus Christ!» 
Kyrie eleison. 
Wenn mir die Worte fehlen, wenn mein 
Leben stillsteht, dann bleibt dies: Kyrie 
eleison  – mannigfach vertont, mannig­
fach gesungen, mannigfach gebetet. 
Stimmen Sie mit ein?

SABINE WÄLCHLI, PFARRERIN

Thuner Suppentag

Am Donnerstag, 20. März, ab 12 Uhr kön­
nen Sie eine feine Suppe, die das Zämä-
Ässä-Team für Sie kocht, im Gemeinde­
saal der Kirche in Gemeinschaft essen. 
Der Gewinn ist bestimmt zur Unterstüt­
zung der Gesundheitsprojekte im Bistum 
Bukavu in der Demokratischen Republik 
Kongo. 
Weitere Infos finden Sie auf unserer Web­
site: www.kirche-lerchenfeld.ch
Das Zämä Ässä-Team freut sich auf Ihren 
Besuch.

GABY LEHNHERR

Nachruf für Andreas 
Zimmermann
Kurz vor Weihnachten haben wir in der 
Kirche Lerchenfeld unter grosser Anteil­
nahme von Andreas Zimmermann Ab­
schied genommen. Er verstarb am 14. De­
zember 2024 völlig unerwartet an einem 
Herzstillstand.
Andreas Zimmermann hat am Kirchenle­
ben interessiert und engagiert teilgenom­
men. Er war auch bereit, Verantwortung 
zu übernehmen. So hat er seit 2022 die 
Kirchgemeinde Lerchenfeld in der kanto­
nalen Synode in Bern vertreten. Drei  
Wochen vor seinem Tod wählte ihn die 
Kirchgemeindeversammlung zu ihrem 
Präsidenten. Kompetent und mit Herzblut 
leitete er seine erste und zugleich letzte 
Versammlung. 
Sein Tod schmerzt uns sehr. Zugleich bli­
cken wir dankbar auf die gemeinsame 
Zeit zurück. Wir werden Andreas Zimmer­
mann stets in guter Erinnerung behalten.

FÜR DEN KIRCHGEMEINDERAT

RUEDI JENNI, PRÄSIDENT

Frühlingswanderung 
«ar Aare na …»
Am Freitag, 21. März 2025, sind Sie einge­
laden, mit Susi Bodmer die Schönheiten 
der Aarelandschaft zu erkunden.
Wir starten beim Flughafen Belp zur ge­
schichtsträchtigen Auguetbrücke. Die Wan­
derung führt uns ins Auengebiet Selhofen-
Zopfen (Naturschutzgebiet) an der Gürbe­
mündung vorbei. Anschliessend gelangen 
wir ins Eichholz und kurz darauf in den Tier­
park Dählhölzli. Von hier aus besteht die 
Möglichkeit, für den Rückweg den Bus 
nach Bern und dann den Zug nach Thun zu 
nehmen. Wer noch nicht genug hat, kann 
noch bis zum Bärenpark weiterwandern 
(ca. 45 Min.) und von dort aus die Heim­
reise antreten.
Streckenlänge: 6,5 – 9 km
(1 Std. 30 Min. – 2 Std. 15 Min.)
Treffpunkt: 9.50 Uhr Bahnhof Thun, 
Kiosk Milchbrüggli.
Abfahrt: 10.12 Uhr nach Rubigen mit 
Umsteigen zum Flughafen Belp.
Rückfahrt: zwischen 15 und 16 Uhr
Tickets: individuell lösen; Hinfahrt: 
Thun nach Belp Flughafen, via Rubigen,
Verpflegung: Picknick.
Anmelden bis 18. März bei Susi Bodmer, 
Tel. 076 520 08 59 (ab 18 Uhr)

Aus dem Kirch­
gemeinderat
Demission von Sandra Senn

Sandra Senn hat per Ende 2024 als Kirchge­
meinderätin und Vizepräsidentin aus beruf­
lichen und familiären Gründen nach sechs­
jähriger Amtstätigkeit demissioniert. Sandra 
hat die Ratsarbeit dank ihrer Fachkompe­
tenz und ihrer verantwortungsbewussten 
und umsichtigen Art wesentlich mitgestal­
tet. Wir danken Sandra für ihre grosse Arbeit 
und wünschen ihr für die Zukunft alles Gute.

Der Kirchgemeinderat 2025
Der neu aus fünf Mitgliedern bestehende 
Rat setzt sich wie folgt zusammen: Ruedi 
Jenni (Präsident), Manuela Tschannen 
(neue Vizepräsidentin), Dominique Eichen­
berger, Miriam Schneiter und Joel Stalder. 
Der Rat wird sich in diesem Jahr schwerge­
wichtsmässig mit dem Fusionsprojekt und 
dem Kirchenfest 2026 beschäftigen.

Kirchgemeindeversammlung

Die Kirchgemeindeversammlung vom 
28. November  2024 hat Alexandra Rei­
mann zu seiner Vizepräsidentin gewählt. 

FÜR DEN KIRCHGEMEINDERAT

RUEDI JENNI, PRÄSIDENT

Vom Ei zum
Schmetterling

psychische Gesundheit 
stärken

Anmutig und unbeschwert von Blume zu Blume 
tanzen – das können wir im Sommerhalbjahr 

immer wieder beobachten.
Ist das Leben der Schmetterlinge wirklich so 

einfach und sorglos?
Mit zahlreichen Bildern und einigen kurzen 

Videos lässt Silvia Rindlisbacher Sie teilhaben 
an ihrem Hobby, der Aufzucht von 

Schwalbenschwänzen.

Gemeindenachmittag
Mittwoch, 19. März 2025,

14.00 Uhr, Kirche Lerchenfeld 

Weitere Auskünfte:
Silvia Baumgartner 
033 223 13 23
Ruth Zaugg 
079 228 48 34

Kinderkleider- und 
Spielwarenbörse
im Gemeindesaal der Kirche
Annahme: 
Mittwoch, 26. März, 9 bis 11.15 Uhr 
Verkauf: 
Mittwoch, 26. März, 17 bis 19 Uhr
Donnerstag, 27. März, 9 bis 11 Uhr
Rückgabe und Abrechnen: 
Donnerstag, 27. März, 17 bis 18 Uhr
Auskunft: 
Cornelia Graf, Tel. 033 221 42 63

commons.wikimedia.org/wiki/File:Tropo_melisma_musical_largo_Kyrie_eleison



1818		 Thun-StadtThun-Stadt
Sekretariat / Raumreservationen
Frutigenstrasse 22, 3600 Thun
Montag–Donnerstag, 8.30–11.30 Uhr
Tel. 033 223 17 66 
thun.stadt@ref-kirche-thun.ch
Marianne Bracher, Marianne Brechbühl, 
Gaby Lehnherr

Website der Kirchgemeinde
Thun-Stadt
www.refkirche-thun-stadt.ch

Kirchgemeinderat
Heinz Leuenberger
Präsident
Lauenenweg 14, 3600 Thun
Tel. 079 311 20 20
heinz.leuenberger@ref-kirche-thun.ch

Pfarramt
Kreis 1
Rebekka Grogg, Pfarrerin
Frutigenstrasse 22, 3600 Thun
Tel. 033 222 19 48
rebekka.grogg@ref-kirche-thun.ch

Isabelle Knobel, Pfarrerin 
Frutigenstrasse 22, 3600 Thun
Tel. 079 582 68 59
isabelle.knobel@ref-kirche-thun.ch

Kreis 2
Pfarramt
Margrit Schwander, Pfarrerin
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Tel. 033 222 10 08
margrit.schwander@ref-kirche-thun.ch

Kreis 3
Martin Koelbing, Pfarrer
Frutigenstrasse 22, 3600 Thun
Tel. 033 222 40 14
martin.koelbing@ref-kirche-thun.ch
 

Kreis Schönau
Silvia Junger, Pfarrerin
Albert-Schweitzer-Weg 1, 3600 Thun
Tel. 033 222 78 82
silvia.junger@ref-kirche-thun.ch

Sabina Ingold, Pfarrerin
Albert-Schweitzer-Weg 1, 3600 Thun
Tel. 033 222 76 55
sabina.ingold@ref-kirche-thun.ch

MÄRZ 2025

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 2. März, 9.30 Uhr
Kirche Schönau
KUW-Gottesdienst Klasse 4d,  
Katechetin Elisabeth Hodel und  
Myriam Bangerter, Musik

Sonntag, 2. März, 10 Uhr
Stadtkirche
Gottesdienst, Pfarrerin Rebekka Grogg 
und Pfarrer Martin Koelbing.  
Musik: Roland Finsterwalder, Orgel,  
Thuner Kantorei. Anschl. Möglichkeit  
zur Salbung 

Freitag, 7. März, 19.30 Uhr
Kirche Schönau
Gottesdienst zum Weltgebetstag.  
Liturgie von Frauen von den Cookinseln 

Sonntag, 9. März, 9.30 Uhr
Kirche Schönau
Pfarrer Martin Koelbing.  
Mit Orgelbegleitung

Sonntag, 9. März, 10 Uhr
Stadtkirche
KUW-Gottesdienst Klasse 3a,  
Pfarrerin Isabelle Knobel,  
Katechetin Mirjam Richard und  
Roland Finsterwalder, Orgel 

Sonntag, 16. März, 10 Uhr
Stadtkirche
Pfarrer Heinz Leuenberger.  
Musik: Roland Finsterwalder, Orgel 

Sonntag, 16. März, 11 Uhr
Kirche Schönau
Fiire mit de Chliine mit Pfarrerin  
Silvia Junger und Team.  
Mit Orgelbegleitung

Sonntag, 23. März, 9.30 Uhr
Kirche Schönau
KUW-Gottesdienst Klasse 3d,  
Pfarrerin Sabina Ingold,  
Katechetin Maria Peter und  
Robin Rindlisbacher, Orgel 

Sonntag, 23. März, 10 Uhr
Stadtkirche
Pfarrerin Margrit Schwander.  
Musik: Babette Mondry, Orgel

Sonntag, 23. März, 19.19 Uhr
Markuskirche
Jugendgottesdienst

Sonntag, 30. März, 9.30 Uhr
Kirche Schönau
Pfarrerin Margrit Schwander.  
Musik: Kathrin Bratschi, Orgel 

Sonntag, 30. März, 10 Uhr
Stadtkirche
Pfarrerin Rebekka Grogg.  
Musik: Babette Mondry, Orgel

KASUALIEN

Wir trauern um
Heinz Jordi, 1940; 
Thomas Lüthi, 1967; 
Heidi Mettler, 1932; 
Verena Reusser, 1933; 
Franz Zimmerli, 1938. 

STILLE UND BESINNUNG

Meditieren 
«Bleibt in meiner Liebe»

JOHANNES 15.10

Jeden Dienstag um 19.30 Uhr.  
Auskunft: Anna Barbara Hofmann,  
Tel. 033 222 19 46.
Unterweisungshaus

Zwischenhalt
Mittwoch, 12. März, 9.30 bis 10.30 Uhr.  
Gemeinsam lesen wir aus dem  
Buch Richter. Einstieg jederzeit ohne 
Vorkenntnisse möglich.  
Auskunft: Silvia Junger,  
Tel. 033 222 78 82.
Kirche Schönau

Trägerkreis Kinder-/Jugendarbeit
Montag, 10. März, 19 bis 20 Uhr. 
Auskunft: Michal Messerli,  
Tel. 078 891 95 13
Chapelle, Frutigenstrasse 22

KINDER/JUGEND

Samutiagus
Für Kinder von 8 bis 10 Jahren
Samstag, 8. März, Besuch im  
Glasfusing-Atelier in Tschingel.  
Treffpunkt: 12.45 Uhr beim Expressbuffet. 
Abfahrt: 13.01 Uhr.  
Rückkehr in Thun: 16.45 Uhr.
Mitbringen: dem Wetter entsprechende 
Kleider und Schuhe, ein kleines Zvieri 
und Getränk. Unkostenbeitrag: Fr.10.–.  
Anmeldung und Auskunft: bis Montag, 
3. März, an Sonja Rämi,  
Telefon, SMS, WhatsApp:  
Tel. 033 223 14 88 / 079 703 89 71  
oder per E-Mail:  
sonja.raemi@ref-kirche-thun.ch

Station 22 (6. bis 9. Klasse) 
Freitag, 7. März, 18 Uhr.  
Auskunft: Michal Messerli,  
Tel. 078 891 95 13

Track 22 (ab der 9. Klasse)
Freitag, 14. März, 19 Uhr.  
Auskunft und Anmeldung:  
Michal Messerli, Tel. 078 891 95 13

STEP
Schulungskurs für Jugendliche ab der  
7. Klasse als Leitende in der KUW,  
in Lagern oder bei Kinderprojekten. 
Samstag, 8. März, 8.30 bis 12 Uhr,  
Auswertung am Mittwoch, 9. April, ab  
13 Uhr. Auskunft und Anmeldung bis 
5. März: Michal Messerli, Tel. 078 891 95 13, 
michal.messerli@ref-kirche-thun.ch
Kirchgemeindehaus

Westside Schönau
Öffnungszeiten: Jeweils freitags von 
14.30 bis 17.30 Uhr (ohne Schulferien). 
Auskunft: Noëmi Porfido,  
Tel. 079 431 07 95
Altes Pfarrhaus Schönau

KONTAKT UND BEGEGNUNG

WhatsApp-Broadcast
Informationen zu Veranstaltungen und 
inhaltliche Inputs ganz unkompliziert 
aufs Mobiltelefon. 
Auskunft: Silvia Junger, Tel. 079 945 14 05, 
und Sabina Ingold, Tel. 076 499 55 60 

Nachmittag 65+
Mittwoch, 12. März, 14.30 Uhr.  
Die Theatergruppe «ALTaberGUET»  
erzählt Geschichten, wie sie das Leben 
schreibt. Anschl. Zvieri.  
Auskunft: Nora Zwahlen,  
Tel. 079 126 31 07
Kirchgemeindehaus 

Spiel- und Jassnachmittag
Donnerstag, 6. März, ab 13.30 Uhr.  
Auskunft: Nora Zwahlen,  
Tel. 079 126 31 07
Kirchgemeindehaus 

Domino Flohmarkt
Samstag, 22. März, 10 bis 17 Uhr,  
Flohmarkt. Auskunft: Sonja Rämi,  
Tel. 033 223 14 88 / 079 703 89 71
Altes Pfarrhaus Schönau 

Puzzle
Freitag, 28. März, 17 Uhr, auf den Hund 
gekommen. Kleiner Spaziergang mit 
oder ohne Hund. Anschl. kleine Feier  
und Apéro. Auskunft: Sonja Rämi,  
Telefon: 033 223 14 88 / 079 703 89 71
Kirche Schönau

Jassen
Jeden Montag ab 13.30 Uhr.  
In den Schulferien Ort nach Absprache. 
Auskunft: Sylvia Feldmann,  
Tel. 033 333 26 69
Kirche Schönau

Café 0 – 100 
Das Café für Gross und Klein.  
Jeden Freitag, 14 bis 17 Uhr  
(ohne Schulferien). im Alten Pfarrhaus 
Schönau. Auskunft: Noëmi Porfido,  
Tel. 079 431 07 95
Altes Pfarrhaus Schönau

Wandern
Auch dieses Jahr wandern und reisen wir 
kreuz und quer durch die Schweiz. Start: 
Montag, 31. März. An - und  
Rückreise mit öffentlichen Verkehrs­
mitteln. Verpflegung aus dem Rucksack. 
Die Wanderungen dauern ca. 2 Stunden, 
Abkürzungen mit öV sind möglich.  
Wir freuen uns über alle Teilnehmenden, 
gerne können Sie auch einzelne Etappen 
mitwandern.  
Anmeldung und Informationen:  
Sonja Rämi: Tel. 033 223 14 88  
oder 079 703 89 71 oder per E-Mail:  
sonja.raemi@ref-kirche-thun.ch

GEMEINSAM ESSEN

Suppentag
Freitag, 21. März, Suppe essen oder  
Suppe mitnehmen an verschiedenen 
Standorten. Der Erlös des Pastatags vom  
18. März und des Risottoessens vom 
15. März ist für das Gabenziel Suppentag  
bestimmt.

Pastatag
Jeden Dienstag, 11.30 bis 13 Uhr.  
Kosten: Fr. 5.–  (Pasta und Salat). 
Kirchgemeindehaus

Mittagessen für Alleinstehende 70+
Sonntag, 2. und 30. März, 12 Uhr.  
Anmeldung: Brigitta Lauber,  
Tel. 079 953 12 64
Kirchgemeindehaus

Treffpunkt
Donnerstag, 20. März, 11.30 bis 14 Uhr. 
Mittagessen für alle. Überraschungsmenu 
mit Vorspeise und Dessert zu einem 
günstigen Preis. Ohne Anmeldung.
Kirche Schönau

Risottotag
Samstag, 15. März, 17 Uhr. 
Die Mandoline- und Gitarrengruppe 
Thun unter der Leitung von Esther 
Schenk umrahmt mit Tessinerliedern 

das Risottoessen. Erlös für Gabenziel 
Suppentags 2025. Auskunft: Sonja Rämi, 
Tel. 033 223 14 88 / 079 703 89 71. 
Kirche Schönau

Schönaukafi
Jeden Montag, Dienstag und Mittwoch, 
9 bis 11 Uhr im Pfarrhaus Schönau.  
Auskunft: Vreni Sommer,  
Tel. 033 221 43 05 oder Fränzi Furer,  
Tel. 033 223 68 16
Altes Pfarrhaus Schönau 

KULTUR UND KONZERTE

Proben jeden Mittwoch, 19.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus  
(ohne Schulferien). 
Auskunft: Dirigent Simon Jenny,
Tel. 079 207 52 19,
simon.jenny@bluewin.ch oder
www.thuner-kantorei.ch
Kirchgemeindehaus

 

MITTAGESSEN FÜR ALLEINSTEHENDE 70+ 
KIRCHGEMEINDEHAUS FRUTIGENSTRASSE 22, 3600 THUN  

Der Mittagstisch im Kirchgemeindehaus bietet alleinstehenden 
Personen ab 70 Jahren die Gelegenheit, gemeinsam zu essen. 
Die Treffen finden im 2025 an den folgenden Sonntagen um 12 Uhr 
statt: 
 

2. März, 30. März, 4. Mai, 1. Juni, 29. Juni,  
7. September, 2. November, 7. Dezember  
 

Kosten: Essen mit Dessert Fr. 13.- / Glas Wein Fr. 2.- 

Anmeldung und Auskunft:   

Brigitta Lauber, Tel. 079 953 12 64 oder 033 442 25 11/ b-h.lauber@gmx.ch 

 

KG Thun-Stadt/Claudia Kündig 

ÄS ISCH GUET – DI WUNDERVOLLI SCHÖPFIG 

nder  bel  che 
für Kinder vom Kindergarten bis und mit der 6. Klasse. 
Montag 7. bis Donnerstag 10. April 2025 jeweils von 08.30 – 11.30 Uhr 
im ref. Kirchgemeindehaus, Frutigenstr. 22, Thun 
mit Abschlussgottesdienst am Donnerstag 10. April um 17.30 Uhr 

Optional mit Mittagsbetreuung bis 13.30 Uhr mit Mittagessen (Mo bis Do) sowie 
Nachmittagsbetreuung am Montag und Dienstag bis 16.30 Uhr. 

Kosten KiBiWo: CHF 20.- pro Kind (pro Familie max. CHF 40.-) 
Optional + CHF 20.- für Mittagsbetreuung inkl. Mittagessen 

Jugendliche ab der 7. Klasse, wie auch Erwachsene können sich gerne für die Unterstützung 
des Teams melden. 

Wir freuen uns auf Eure Anmeldung bis 31.03.2025! 
Michal Messerli, Mirjam Richard und das KiBiWo-Team 

Mehr Informationen und Anmeldung direkt via QR-Code 
Oder auf der Homepage: www.pfefferstern.ch/ch/BE/165 
sowie bei der Fachstelle Kinder+Jugend 
kuw.thun.stadt@ref-kirche-thun.ch / Tel. 033 221 64 82 



Thun-StadtThun-Stadt 1919

Fachstelle Soziale Arbeit
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Leitung und Sozialberatung:  
Tel. 079 370 19 05
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 Uhr, 14–17 Uhr

Gemeinwesenarbeit und 
Besuchsdienst 
Kontaktperson Kreise 1–3:
Nora Zwahlen, Tel. 033 334 67 77
nora.zwahlen@ref-kirche-thun.ch

Kontaktpersonen Kreis Schönau-Lukas:
Noëmi Porfido, Tel. 079 431 07 95
noemi.porfido@ref-kirche-thun.ch
Sonja Rämi, Tel. 033 223 14 88
Dominique Fuhrer, Tel. 033 223 48 64

Fachstelle Kinder+Jugend
(Koordination KUW)
Frutigenstrasse 22
Leitung Fachstelle:
Mirjam Richard
kuw.leitung.thun.stadt@ref-kirche-thun.ch

Administration Fachstelle:
Christine Zwahlen
kuw.thun.stadt@ref-kirche-thun.ch
Tel. 033 221 64 82

Kirchliche Räume
Stadtkirche, Unterweisungshaus
Schlossberg 10 
Jörg Schüpbach
Tel. 079 565 04 06

Kirchgemeindehaus Frutigenstr. 22
Thomas Bieri, 
Tel. 033 222 64 34

Kirche Schönau
Bürglenstrasse 15
Elsbeth Weber
Tel. 079 945 51 33

Altes Pfarrhaus Schönau
Albert-Schweitzer-Weg 1
Dominique Fuhrer
Tel. 078 614 92 94

MÄRZ 2025

KREATIVITÄT

Handarbeiten
Dienstag, 11. März, 14 bis 16 Uhr.  
Strickst du gerne in Gesellschaft und 
fertigst dabei Materialien für den 
Herbstmärit an? Dann bist du in der 
Handarbeitsgruppe herzlich willlkommen. 
Auskunft: Noëmi Porfido,  
Tel. 079 431 07 95
Kirche Schönau

Basteln
Dienstag, 25. März, 9 bis 11 Uhr.  
Auskunft: Marianna Steudler,  
Tel. 079 442 37 50
Kirche Schönau

KOLLEKTEN DEZEMBER 2024

CVJM Zentrum Hasliberg	 Fr.� 44.03
MärchenerzählerInnen	 Fr.� 137.54

Inselspital
HEKS, Honduras und	 Fr.� 2179.46

DR Kongo
Synodalrat	 Fr.� 3157.10
HEKS / Brot für alle	 Fr.� 214.65
Hilfskasse	 Fr.� 214.70
Total	 Fr.� 5947.48

Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Kirchenchor Schönau
Proben jeden Dienstag, 19 Uhr  
(ohne Schulferien).  
Auskunft: Myriam Bangerter, 
Tel. 033 223 69 74 oder 079 776 56 75
Kirche Schönau

Gospelchor Schönau
Proben jeden Donnerstag, 20 Uhr  
(ohne Schulferien).  
Auskunft: Bärni Gafner (Dirigent), 
Tel. 079 222 33 35, 
und Andreas Schoder (Präsident),
Tel. 033 654 54 88 oder 079 516 91 45, 
www.gospelchorschoenau.ch
Kirche Schönau

Kantörli
Probe: Samstag, 22. März, 9.30 bis 11 Uhr. 
Auskunft: Myriam Bangerter, 
Tel. 033 223 69 74 oder 079 776 56 75
Kirchgemeindehaus

Bibliothek im Pfarrhaus
Gratisausleihen während der  
Öffnungszeiten des Schönaukafis.  
Auskunft: 
Regina Götz, Tel. 033 222 72 16,
Thérèse Wittwer, Tel. 033 222 68 28,
Urs Dätwyler, Tel. 033 222 47 58. 
Altes Pfarrhaus Schönau

Fiire mit de Chliine 
Alex war’s! 
von Udo Weigelt 
Datum: Sonntag, 16. März 2025 
Ort: Kirche Schönau 
Zeit: 11.00 Uhr  

Gottesdienst für Kinder ab 3 Jahren und alle, die gerne in eine 
Geschichte eintauchen.  

Das Team Fiire mit de Chliine  

Auskunft: Pfarrerin Silvia Junger, Tel. 033 222 78 82 

Infos zu sämtlichen Feiern in Thun siehe QR-Code 

 

 
 

SPIEL- UND JASSNACHMITTAGE 2025 
KIRCHGEMEINDEHAUS FRUTIGENSTRASSE 22, THUN 
An folgenden Donnerstagen laden wir Sie ab 13.30 Uhr zu 
den Spielnachmittagen ein: 
 

6. März, 3. April, 1. Mai, 5. Juni, 3. Juli, 4. September, 
6. November, 4. Dezember   
Mit Zvieri.  
 

Kontaktperson: Nora Zwahlen, Tel. 079 126 31 07, 
nora.zwahlen@ref-kirche-thun.ch 

Theater ALTaberGUET 
Nachmittag 65+  

Mittwoch, 12. März 2025, 14.30 Uhr  
Kirchgemeindehaus – Frutigenstrasse 22 – 3600 Thun 

Die Theatergruppe «ALTaberGUET» präsentiert Ihnen vier 
komödiantische Szenen von jeweils 10 Minuten, humorvolle 
Unterhaltung mit Tiefgang. 
Die vier Geschichten, geschrieben von der bekannten  
Berufs-Regisseurin Barbara Bircher, beschreiben den Alltag 
eines ganz normal verrückten Rentnerehepaares.  

Nach dem Theater sind Sie herzlich zum Zvieri eingeladen. 

Der Anlass ist kostenlos. Ohne Anmeldung.  
Auskunft: Nora Zwahlen, Tel. 079 126 31 07 

        ARBEIT – VERSICHERUNGEN – WOHNEN – LEBEN – GELD – FAMILIE – PARTNERSCHAFT – STREIT – SCHULDEN – BEHÖRDEN - USW. 

SOZIALBERATUNG AM DIENSTAG 
VON 11.00 BIS 12.00 UHR UND VON 13.00 BIS 14.00 UHR 

KIRCHGEMEINDEHAUS – FRUTIGENSTRASSE 22 – 3600 THUN 
1. STOCK – ZIMMER 3

NEU BIETEN WIR AM DIENSTAG EINE OFFENE SOZIALBERATUNG AN. 
IN EINEM VERTRAULICHEN GESPRÄCH BESPRECHEN WIR MÖGLICHE 
SCHRITTE, UM IHRE SITUATION ZU VERBESSERN.  

DIE BERATUNG IST KOSTENLOS. ES IST KEINE ANMELDUNG NÖTIG. 
DAS ANGEBOT STEHT ALLEN OFFEN.  

KONTAKT: NORA ZWAHLEN – DIPL. SOZIALARBEITERIN FH 
Tel. 079 126 31 07 – nora.zwahlen@ref-kirche-thun.ch  

Sonntag, 2. März, 10 Uhr, Stadtkirche 

Gottesdienst mit anschliessender 
Segnung und Salbung

Gemeinsam zu beten und durch ein 
sinnliches Zeichen Gottes Nähe er­
fahrbar zu machen, das kann uns gut 
tun. Wer möchte, kann sich nach dem 
Gottesdienst einen Segen persönlich 
zusprechen und mit Öl salben lassen.

Im Gottesdienst singt die Thuner Kan­
torei unter der Leitung von Simon Jenny. 
An der Orgel spielt Roland Finsterwalder

Wir freuen uns auf die gemeinsame Feier.

PFARRERIN REBEKKA GROGG UND  

PFARRER MARTIN KOELBING

Weltgebetstag 2025  
Cookinseln 

Freitag, 7. März, 19.30 Uhr,  
Kirche Schönau
Jeweils am ersten Freitag im März findet 
auf der ganzen Welt der ökumenische 
Weltgebetstag (WGT) statt. Die Liturgie 
für die Feier wird jedes Jahr von Frauen 
eines anderen Landes verfasst.
Im Jahr 2025 kommt die Gottesdienstvor­
lage von den Cookinseln. 

Im Zentrum der diesjährigen Feier steht 
der Psalm 139: 
«Wunderbar geschaffen».

EIN ÖKUMENISCHES FRAUEN-TEAM 

Informiert bleiben über 
kirchliche Angebote 
für Kinder und Jugendliche

jetzt gleich abonnieren:

Abonnieren drücken 
und Glocke aktivieren! 
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Sekretariat
Ruth Dubach-Schneider
Regina Widmer, Brigitte Zbinden
Schulstrasse 45B, 3604 Thun
straettligen@ref-kirche-thun.ch
Tel. 033 334 67 70

Öffnungszeiten Sekretariat 
Mo–Do, 8.30–11.30 Uhr

www.kirchgemeindestraettligen.ch

Kirchgemeinderat
Ruedi Roth
Kirchgemeinderatspräsident
Schulstrasse 45B, 3604 Thun
straettligen@ref-kirche-thun.ch
Tel. 033 334 67 70

Pfarramt
Allmendingen
Ursula Straubhaar Peters, Pfarrerin 
Im Dorf 2, 3608 Thun
ursula.straubhaar@ref-kirche-thun.ch 
Tel. 033 336 48 39

Bostuden-Markus
Renate Häni Wysser, Pfarrerin
Schulstrasse 45A, 3604 Thun 
renate.haeni@ref-kirche-thun.ch 
Tel. 033 335 40 15

David Lüthi, Pfarrer 
Schulstrasse 45 B, 3604 Thun
david.luethi@ref-kirche-thun.ch 
Tel. 076 840 50 55

Gwatt
Meret Eliezer, Pfarrerin
Stellvertretung bis 30. April 2025:
Hans Zaugg, Pfarrer
Hofackerstrasse 6, 3645 Gwatt
hans.zaugg@ref-kirche-thun.ch
Tel. 031 721 19 81

Johannes
Tina Straubhaar, Pfarrerin
Waldheimstrasse 33, 3604 Thun
tina.straubhaar@ref-kirche-thun.ch
Tel. 033 336 94 56

Scherzligen
Thomas Philipp, Pfarrer
Schulstrasse 45 B, 3604 Thun
thomas.philipp@ref-kirche-thun.ch
Tel. 079 236 42 00

Scherzligen / Heime
Eveline Peterhans, Pfarrerin
Schulstrasse 45 B, 3604 Thun
eveline.peterhans@ref-kirche-thun.ch
Tel. 033 334 67 72

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 2. März
Kirche Allmendingen
9.30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl 
für Gross und Klein. Katechetin Ildikó  
Reber, Pfarrerin Ursula Straubhaar und 
KUW-Schüler*innen der 3. Klasse.  
Musik: Martin Schwärzel.

Kirche Markus
11 Uhr, Espresso-Gottesdienst mit  
Pfarrer Simon Taverna.  
Orgel: Dominik Worni.

Kirche Allmendingen
17 Uhr, Fiire mit de Chliine. Katechetin 
Nina Schertenleib und Pfarrerin Ursula 
Straubhaar. 

Sonntag, 9. März
Kirche Gwatt
10 Uhr, Gottesdienst für Gross und  
Klein. Katechetin Nina Schertenleib und  
Schüler*innen der 5. Klasse.  
Orgel: Olga Kocher.

Kirche Johannes
10 Uhr, Gottesdienst zum Start der öku­
menischen HEKS/bfa-Kampagne zum 
Thema: «Hunger frisst Zukunft».  
Mit Madlen Leuenberger, Verena Wanger 
und Pfarrerin Tina Straubhaar.  
Orgel: Andreas Menzi. Anschliessend 
nachhaltig-reichhaltige Suppe für alle.

Sonntag, 16. März
Kirche Allmendingen
9.30 Uhr, Gottesdienst mit dem  
Allmendinger Chörli und Pfrn. Ursula 
Straubhaar. Lektor: Daniel Anderes.  
Musik: Andeas Menzi.

Kirche Johannes
9.30 Uhr, Gottesdienst für Gross  
und Klein mit Katechetin Brigit Gosteli,  
Pfarrerin Tina Straubhaar und  
Schüler*innen der 5. Klasse.  
Orgel: Rolf Wüthrich.

Kirche Markus
11 Uhr, Gottesdienst für Gross und Klein 
mit Taufe. Mitwirkende: Schüler*innen der 
2. Klasse, Katechetin Nina Schertenleib, 
Pfarrerin Renate Häni Wysser und Musiker 
Raphael Becker. Anschliessend  
Kirchenkaffee.

Sonntag, 23. März
Kirche Gwatt
9.30 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrer  
Hans Zaugg. Lektor: Walter Schär.  
Orgel: Olga Kocher

Kirche Markus
19.19 Uhr, Gleis 19, der junge Gottesdienst 
mit spannenden Stationen zum Thema 
«Träume» für Interessierte jeden Alters. 
Apéro ab 19.00. Mitwirkende:  
Gleis-19-Team, Pfrn. Renate Häni und  
Musikerin Myriam Bangerter

Freitag, 28. März
Kirche Johannes
18 Uhr, Abendfeier für Gross und Klein 
mit Katechetin Brigit Gosteli und  
Schüler*innen der 4. Klasse. Orgel: Rolf 
Wüthrich

Kirche Markus
19.30 Uhr, Ökumenisches Taizé-Abend­
gebet. Orgel: Doris Zürcher-Fischer  
Durchgeführt vom Freundeskreis 
Scherzligen.

Sonntag, 30. März
Kirche Markus
11 Uhr, Gottesdienst mit Pfarrer  
David Lüthi. Lektor: Daniel Anderes.  
Orgel: Martin Schwärzel

Kirche Johannes
17 Uhr, Vorabend-Gottesdienst, Thema: 
«Auftanken für die neue Woche»,  
mit Pfarrerin Tina Straubhaar. Lektor: 
Max Gasser. Orgel Raphael Becker

KIRCHLICHE HANDLUNGEN 

Abdankungen
Heidi Keller-Galli, 1933;
Claire-Lise van Garderen-Hurni, 1939;
Rolf Bürki, 1937;
Walter Frischknecht, 1932;
Irma Althaus-Hiller, 1929.

KOLLEKTEN

HEKS	 Fr.�1292.90
Verein Chindernetz	 Fr.� 342.00
Caritas Markt Thun	 Fr.� 535.95
147.ch	 Fr.� 118.25
Synodalrat	 Fr.�2224.75
Wohnhilfe Thun	 Fr.� 159.00

(Notschlafstelle)
Amnesty International	 Fr.� 210.50
Kollekten von Abdankungen	 Fr.� 307.20

Herzlichen Dank für Ihre Grosszügigkeit!

STILLE UND BESINNUNG

Meditative Veranstaltungen
Abendgebet beim Glockenläuten 
Jeden Abend um 20 Uhr. (Fr. 28.3.  
bereits um 19.30) – Miteinander zur Ruhe 
kommen und für den Frieden beten. 
Mittwochs meditatives Abendgebet,  
am Donnerstag im Raum der Stille.  
Kontakt: renate.haeni@ref-kirche-thun.ch, 
Tel. 033 335 40 15
Kirche Markus

Meditation des Tanzes
Mittwoch, 5., 12. und 19. März, von  
18.30 Uhr bis 19.45 Uhr. Kreistänze, die 
in die Stille führen. Anmeldung/Auskunft: 
Daniela Siegrist, Tel. 079 535 03 23 oder 
E-Mail: siegrist71@gmx.ch.
Kirche Markus

Keine Meditativen Veranstaltungen 
in Scherzligen 
In Folge der Renovationsarbeiten finden 
bis Ende März keine Abende für Meditation 
und Meditativen Tanz statt.  
Die Taizé-Abendgebete feiern wir in der 
Markuskirche.

Offene Kirche Allmendingen
In der Regel täglich von 8 bis 19 Uhr.

Offene Kirche Johannes
Die Kirche ist Mo. bis Fr. von 8 bis 18 Uhr 
geöffnet. Ruhe finden, eine Kerze  
anzünden, beten, stärkende Worte lesen.

Offene Kirche Markus
Täglich von 6 bis 22 Uhr.  
Bei geschlossenem Haupteingang  
via Raum der Stille. 

Kirche Scherzligen geschlossen!
Die Kirche bleibt noch bis Ende  
März für jegliche Besichtigungen  
und Veranstaltungen geschlossen,  
da die wertvollen Wandmalereien  
durch eine Spezialfirma sorgfältig  
gereinigt werden. 

ÄLTERE GENERATION

Nachmittag für die ältere Generation, 
Johanneskirche
Mittwoch, 5. März, 14 Uhr. 
Die Seniorenbühne Belp ist mit ihrem 
Theaterstück «Suberi Gselle», einer Gau­
nerkomödie von Kurt Frauchiger,  
zu Gast. (Regie: Hans-Peter Burla)
Eintritt (ausnahmsweise!): Fr. 5.–

Nachmittag für die ältere Generation, 
Gwatt
Mittwoch, 12. März, 14 Uhr. 
«Lotto im Chirchli!» mit Brigitte Rubi  
und Heidi Kaufmann

Nachmittag für die ältere Generation, 
Allmendingen
Mittwoch, 19. März, 14 Uhr. 
Line Dance kennenlernen mit den  
«Wagon Wheel Linedancers Frutigland».

Jassen im Senior*innen-Club
Jeden Donnerstag, 13.15 bis 17 Uhr.  
Info: Trudi von Allmen, Tel. 078 768 62 63
Kirchgemeindehaus Markus 

Spielnachmittag für die ältere  
Generation 
Jeden Donnerstag, 14 Uhr. Gesellschafts­
spiele, gemütliches Beisammensein.  
Info: Katharina Buser, Tel. 079 890 49 58
Kirchgemeindehaus Markus 

GEMEINSAM AM TISCH

Zäme z̀ Mittag ässe am Sunntig
Sonntag, 9. März, 12 Uhr. Für Frauen und 
Männer der älteren Generation. Mittag­
essen, Dessert und Getränke: Fr. 18.–. 
Anmeldung bis Donnerstag vorher, 16 Uhr, 
an: Katharina Buser, Tel. 079 890 49 58. 
Kirchgemeindehaus Markus

Zmittag «für Liib und Seel»  
in der Johanneskirche
Mittwoch, 12. März, 12 Uhr.
Beim Essen Gemeinschaft erleben, eine 
gute Zeit verbringen. Mittagessen mit 
Dessert und Getränken: Fr. 14.–.  
Anmeldung bis am Montag vorher,  
11 Uhr, an Tel. 033 336 99 03.

Mittagstisch im Kirchgemeindehaus 
Markus
Dienstag, 18. März, 12 Uhr.
3-Gang-Menü, Fr. 10.–. Anmeldung bis 
am Montag vorher an Katharina Buser,  
Tel. 079 890 49 58. 

Thuner Suppentag
Freitag, 21. März, 11.30 bis 13 Uhr.  
Suppe gemeinsam geniessen in der 
Gwattkirche, auf dem Robinsonspielplatz, 
im Coop Restaurant Strättligenmarkt,  
in der EMK Klosestrasse 10 und in der 
Röm.Kath. Kirche St. Martin.
Suppe zum Mitnehmen 10 bis 13.00 Uhr: 
Kirche Gwatt, Coop Strättligenmarkt, 
EMK Erlös für Gesundheitsprojekte in 
der DR Kongo. Für weitere Anlässe zum 
Thuner Suppentag siehe Flyer auf der 
letzten Seite oder auf www.akit.ch.

Zmittenang in der Johanneskirche
Dienstag, 25. März, 12 Uhr.
Alle Generationen sind willkommen. 
Speisen aus regionalen, pflanzlichen  
und fair produzierten Lebensmitteln. 
Unkostenbeitrag: Fr. 8.– Erwachsene,
Fr. 5.– Kinder. Anmeldung bis am Montag 
vorher, 10 Uhr, an das Sigristen-Team, 
Tel. 033 336 99 03

Mittagstisch in der Kirche Gwatt
Mittwoch, 26. März, 12 Uhr.  
Anmeldung bis am Montag vorher,  
9 Uhr, an Daniela Kaufmann,  
Tel. 033 336 90 93.

Allmendingen isst Guggershörnli
Samstag, 29. März, 11.00 bis 15.00 Uhr.
Guggershörnli mit verschiedenen 
Saucen, Salat, Getränke, Dessertbuffet. 
Schätzwettbewerb, Verkauf von Kunst­
werken der Handarbeitsgruppe sowie 
von claro-Produkten. Kinderkleider- und 
Spielsachen-Börse. Spielen, Basteln und 
Spass für Kinder und Jugendliche. Gewinn 
zugunsten des Thuner Suppentags.
Kirche Allmendingen

KONTAKT UND BEGEGNUNG

Broadcast-Liste Kirche Allmendingen
Informationen zu Veranstaltungen:  
Anmeldung per WhatsApp an  
Tel. 079 945 14 20.

Broadcast-Liste Kirche Johannes
Informationen erhalten zu  
Veranstaltungen im Kreis Johannes:  
Anmeldung per WhatsApp an  
Tel. 079 295 51 56.

Trauercafé – dem Trauern eine Hei-
mat geben
Dienstag, 4. März, 16.45 bis 18.15 Uhr.
Treff für Menschen mit Verlusterfahrun­
gen. Über Gefühle, Gedanken und  
Erfahrungen erzählen, welche im Alltag 
oft keinen Platz haben. Info und Anmel­
dung: Katharina Buser, Sozialarbeiterin, 
Tel. 079 890 49 58.
Kirche Scherzligen

Männergruppe
Dienstag, 11. März, 20 bis 22 Uhr.
Gesprächsgruppe für Männer jeden Alters. 
Die Themen werden selber bestimmt.  
Info: Heiner Bregulla, Tel. 078 679 57 17, 
heiner.bregulla@epost.ch
Kirche Johannes

KirchenKino
Freitag, 14. März, 19 Uhr.
Einen guten Film ansehen, anschliessend 
bei einem Umtrunk und Popcorn mit  
anderen darüber ins Gespräch kommen. 
Wir schliessen unsere erste Kinosaison 
ab mit dem Film: «White bird» (USA 2023), 
dem neusten Werk des Schweizer  
Hollywood-Regisseurs Marc Forster.  
Für Erwachsene jeden Alters, Eintritt frei. 
Bezüglich Filmbeschrieb siehe auch 
Flyer in den Kirchenzentren. Auskunft: 
Pfrn. Tina Straubhaar, Tel. 079 295 51 56. 
Im Oktober starten wir dann in eine neue 
KirchenKino-Saison!
Kirche Johannes

Spielnacht mit Phönix-Spieltreff
Samstag, 15. März, ab 19.30 bis 2 Uhr, für 
spielfreudige jeden Alters (ab 8 Jahren). 
Info: Stefan Ammann,  
stoeffu.ammann@gmail.com
Kirchgemeindehaus Markus 

Gesprächstreff «Frauen unterwegs»
Dienstag, 25. März, 19.15 bis 21.15 Uhr. 
Diskutieren – zuhören – auftanken –  
Gedanken austauschen – Kontakte 
knüpfen. Auskunft: Natalie Abbühl,  
na@abbuehl.net
Kirche Johannes

Mäntigkafi Gwatt
Jeden Montag, 9 bis 10.30 Uhr.
Kirche Gwatt

Treffpunkt Kaffee Johannes
Dienstag, 9 bis 11 Uhr in der Cafeteria. 
Bei einem Kaffee ins Gespräch kommen. 
Auskunft: Pfrn. Tina Straubhaar,  
Tel. 033 336 94 56.
Kirche Johannes

Markuscafé
Jeden Dienstag, 14 bis 16 Uhr.  
Austausch und Gespräch. 
Info: Madlen Leuenberger,  
Tel. 033 336 38 04.
Kirchgemeindehaus Markus
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Bostuden-Markus
Simon Taverna, Pfarrer (Stellvertreter)
Schulstrasse 45b, 3604 Thun
simon.taverna@ref-kirche-thun.ch
Tel. 079 965 90 89 

Johannes/Scherzligen
Hannes Rüegger, Pfarrer (Stellvertreter)
ruegger.hj@gmx.ch
Tel. 079 379 55 91

Fachstelle Soziale Arbeit
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Leitung und Beratung
Tel. 079 370 19 05
sozialearbeit@ref-kirche-thun.ch
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 Uhr, 14–17 Uhr

Kirchliche Unterweisung
Koordination
Brigit Gosteli, Katechetin  
Sonnmattweg 11, 3604 Thun
kuw.straettligen@ ref-kirche-thun.ch,
brigit.gosteli@ref-kirche-thun.ch
Tel. 033 336 93 55

Fiire mit de Chliine 
in der Kirche Allmendingen 
Sonntag, 2. März 17.00 Uhr 

Ds Wunder vom Neuafang 
Nach der Feier spielen und basteln wir zusammen 

und zum Schnouse gibt es auch etwas. 
Fiire mit de Chliine ist eine Feier für Kinder ab 3 Jahren, 

ihre Eltern, Grosseltern und Geschwister.  

Es freuen sich  
Katechetin Nina Schertenleib und Pfarrerin Ursula Straubhaar auf Euch! 

Auskunft:  
Nina Schertenleib, Tel. 079 570 24 45, nina.schertenleib@ref-kirche-thun.ch 

Bild: Schmetterling Insekten Hand - Kostenloses Foto auf Pixabay  

zum Start der ökumenischen HEKS-
Kampagne in der Passionszeit 2025

Gottesdienst

Sonntag, 9. März, 10 Uhr
Johanneskirche

Mitwirkende:
Madlen Leuenberger

Verena Wanger
Pfrn. Tina Straubhaar
Orgel: Andreas Menzi

Kirchenkaffee-Team

Anschliessend gibts eine 
nachhaltig-reichhaltige Suppe.

Kollekte zugunsten der
HEKS-Kampagnenziele

Spielabende mit Phönix-Spieltreff
Jeden Donnerstag ab 19.30 Uhr.  
Ein Tisch voller spannender Spiele für 
alle Spielfreudigen von 12 bis 99 Jahren. 
Info: Stefan Ammann, 
stoeffu.ammann@gmail.com
Kirchgemeindehaus Markus 

Lesegruppe Gwatt
Lesen Sie gerne und besprechen an­
schliessend mit andern das gelesene 
Buch? Wir freuen uns auf neue Mitglieder 
bei unseren monatlichen Treffen.  
Info: Ursula Burger, Tel. 079 634 48 51, 
ursulaburger@bluewin.ch
Kirche Gwatt

KINDER/FAMILIE/JUGEND

EinElternTreff
Freitag, 28. März, 14 bis 16 Uhr. 
Themenbezogene Gesprächsgruppe für 
alleinerziehende Mütter und Väter. Neu 
mit Kinderhütedienst. Info: Gisella Bächli, 
info@vita-bella.ch, Tel. 076 844 78 78
Kirchgemeindehaus Markus

Eltern-Kind-Turnen
Jeweils Dienstag und Freitag, 8.50 bis 
9.50 Uhr und 10 bis 11 Uhr.  
Infos und Anmeldung: Sandra Haskaj, 
Tel. 078 853 36 06.
Kirche Johannes

Eltern-Kind-Treff
Montag und Donnerstag, 15 bis 17 Uhr. 
Ein Treffpunkt für Babys und Kleinkinder 
mit ihren Eltern oder anderen Bezugs­
personen. Montags bei Schönwetter 
Treffpunkt auf dem Robinsonspielplatz.
Info: Sandra Eyer, Tel. 076 318 42 97, und
Larissa Favri, Tel. 079 443 93 34
Kirchgemeindehaus Markus

Jugendtreff 501
Jeden Mittwoch, 14.00 bis 16.30 Uhr,  
für Jugendliche ab der 4. Klasse und  
teilweise am Freitag, 18.30 bis 21.30 Uhr, 
für Jugendliche ab 7. Klasse.  
Info: Tel. 079 890 52 07
Kirchgemeindehaus Markus

KREATIVITÄT

Bastelträff für Erwachsene
Donnerstag, 6. und 20. März, 20 Uhr.
Info: Regula Linz, Tel. 033 336 93 14
Kirche Gwatt

KULTUR / MUSIK

Kulturgruppe Markus
Sonntag, 9. März, 17 Uhr. 
Klezmer Pauwau – Father’s Heritage. 
Musik aus Bulgarien, Ukraine und der 
Schweiz – zwischen Melancholie und 
Fröhlichkeit. Kollekte zur Deckung der 
Kosten. www.kugru-markus.ch
Kirche Markus

Konzert zum Wochenschluss
Samstag, 15. März, 17 Uhr.  
Liederabend mit Rebekka Maeder  
(Sopran), Jean-Jacques Schmid (Klavier).
Lieder von F. Schubert, F. Chopin,  
F. Liszt, M. Reger und R. Schumann.
Kirche Johannes

Frauen in der alten Kirche –  
Pilgerinnen und Mäzeninnen in 
Scherzligen, Jerusalem und Rom
Dienstag, 18. März 2025, 19.30 Uhr.
Katharina Heyden lehrt an der Uni Bern 
Ältere Geschichte des Christentums.  
Sie hat zu Pilgerinnen in der Spätantike 
geforscht und wird uns an diesem  
Abend das Leben und Wirken einiger  
dieser Frauen näherbringen und sie in 
den Kontext der allgemeinen Situation 
von Frauen in der antiken und mittelalter­
lichen Kirche stellen. Christine Strahm 
wird mit ihrer Keltischen Harfe den  
Vortrag umrahmen. Durchgeführt vom 
Freundeskreis Scherzligen.  
Eintritt frei – Kollekte
Markuskirche

Kirchenchor Thun-Strättligen
Proben in der Markuskirche,  
jeweils am Donnerstag, 19.30 bis  
21.30 Uhr, ausser Schulferien.  
Kontaktadresse: Andreas Gund,  
Tel. 077 422 15 01, www.choere.ch

PERSONELLES

Herzlich Willkommen
Marlies Ryser-Bürki

Auf den 1. März 2025 übernimmt  
Frau Ryser die Leitung des  
Kirchgemeindesekretariates mit  
einem Arbeitspensum von 60%.

Alice Reber und Gabriela Schlatter

Auf den 1. März 2025 übernehmen die 
Damen Reber und Schlatter in einem 
Job-Sharing die Aufgaben als Sigristinnen 
in der Kirche Scherzligen.

Myriam Amstutz
Am 1. Februar 2025 hat Frau Amstutz ihre 
Arbeit als Stv. Sigristin im Gwatt mit einem 
Pensum von 25 % aufgenommen.

Die Kirchgemeinde heisst alle neuen  
Mitarbeiterinnen herzlich willkommen 
und wünscht ihnen einen guten Start 
und viel Freude bei ihren vielfältigen  
Aufgaben.

«Äs härzlechs Merci viu Mau»  
zum Abschied
Liebe Luzia 
Genau zwei Jahre hast du mit sehr  
grossem Engagement in unserem Kirch­
gemeindesekretariat, hauptsächlich im 
Bereich Finanzen, mitgearbeitet. Leider 
endete das Mandat per Ende Januar 2025 
und du hast uns verlassen. 

Mit deiner motivierten Art und  
deinem grossen Engagement hast  
du uns in einem Personalengpass  
ausgeholfen und warst uns mit  
deinem grossen Fachwissen eine  
wichtige und nicht wegzudenkende 
Unterstützung. 

Nun sagen wir «Merci viu Mau»,  
liebe Luzia, und wünschen dir für  
deine weitere berufliche sowie  
private Zukunft von Herzen alles  
Gute und freuen uns, dich hin und  
wieder bei einem Käfeli in unserer  
Cafeteria wiederzusehen.

 

FFrraauueenn  iinn  ddeerr  aalltteenn  KKiirrcchhee  
  
PPrrooff..  DDrr..  KKaatthhaarriinnaa  HHeeyyddeenn,,  RReeffeerraatt  
CChhrriissttiinnee  SSttrraahhmm,,  KKeellttiisscchhee  HHaarrffee  
  

DDiieennssttaagg,,  1188..  MMäärrzz  22002255,,  1199..3300  UUhhrr  
MMaarrkkuusskkiirrcchhee,,  SScchhuullssttrraassssee  4455  AA,,  TThhuunn  
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Conseil de Paroisse
Présidente a. i. du Conseil de Paroisse
Marceline Voumard
Elsterweg 4C, 3603 Thoune
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Cure
Pasteur Jacques Lantz
Chemin Pré aux Fleurs 8
1400 Estavayer-le-Lac
Tél. 031 972 33 12
Natel 078 919 62 42
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März 2025
Sonntag, 2. März
9.00 – 10.00 Uhr, BeO Gottesdienst,  
Reformierte Kirche Amsoldingen,  
Predigt Fritz Christian Schneider und  
Sieglinde Klie

Dienstag, 4. März
20.00 – 21.00 Uhr, BeO Chilchestübli,  
Gespräche, Berichte, Aktuelles aus  
den Kirchen der Region
21.00 – 22.00 Uhr, BeO Kirchenfenster, 
«Barock’n’roll» in der Kirche Thierachern. 
Ein vierköpfiges Organisten Team  
präsentiert ein Musikprogramm von Bach 
bis Deep Purple
Roland Noth

Sonntag, 9. März
9.00 – 10.00 Uhr, BeO Gottesdienst,  
BewegungPlus Thun
Predigt Meinrad Schicker

Dienstag, 11. März
20.00 – 21.00 Uhr, BeO Chilchestübli,  
Gespräche, Berichte, Aktuelles  aus 
 den Kirchen der Region
21.00 – 22.00 Uhr, BeO Kirchenfenster,  
Die Wiedergeburt der Passion:  
Mendelssohns Weg zu Bach
Wie ein 20-jähriger Musiker die Matthäus­
passion zurück ins Licht brachte.
Orith Tempelman

Sonntag, 16. März
9.00 – 10.00 Uhr, BeO Gottesdienst,
Reformierte Dorfkirche Spiez
Predigt Carsten Kern

Dienstag, 18. März
20.00 – 21.00 Uhr, BeO Chilchestübli,  
Gespräche, Berichte, Aktuelles aus den  
Kirchen der Region
21.00 – 22.00 Uhr, BeO Kirchenfenster,  
Kathrin Larsen wandelt Sorgen in kraftvolle 
Gebete und inspiriert damit eine ganze  
Bewegung.
Sarah-Maria Graber

Sonntag, 23. März
9.00 – 10.00 Uhr, BeO Gottesdienst, 
Katholische Kirche St. Martin Thun, 
Predigt Nicole Macchia

Dienstag, 25. März
20.00 – 21.00 Uhr, BeO Chilchestübli,  
Gespräche, Berichte, Aktuelles aus den  
Kirchen der Region
21.00 – 22.00 Uhr, BeO Kirchenfenster, 
Spotlight Passion
Ein Weg auf Ostern zu in Konolfingen
Von einem zum anderen Raum gehen
und mit einer Multimedia Show die
Passion erleben, Elisa Sprecher

Sonntag, 30. März
9.00 – 10.00 Uhr, BeO Gottesdienst,  
Reformierte Kirche Unterseen
Predigt Natalie Aebischer

«Wenn bei dir ein Fremder in eurem Land 
lebt, sollt ihr ihn nicht unterdrücken.»

LEV 19,33

Les collectes des cultes du mois de mars 
sont destinées à :
2 mars : Journée mondiale de  
prière 2025 « Iles Cook ». : 
MERCI, TU M’AS CRÉE MERVEILLE !
TU ES UNE MERVEILLE
Depuis la Suisse, les Iles Cook se trouvent 
à l’autre bout du monde, là où le jour com­
mence 11 heures plus tard que chez nous, 
plus précisément dans ce que l’on appelle 
le triangle polynésien dans l’océan Pacifi­
que sud. Les 15 îles d’une superficie totale 
de 240 km2 se répartissent sur une surfa­
ce maritime de plus de 2 millions de km2.
Le tourisme a une grande importance éco­
nomique pour les Îles Cook. Les sites natur­
els tels que les récifs coralliens, les atolls, 
les plages des lagons et les sommets des 
volcans comptent parmi les plus grandes 
attractions. Des activités culturelles avec 
de la musique, des chants, des danses et 
des repas locaux en font également partie.

Rien d’étonnant donc que la couverture 
colorée de la liturgie de la Journée mondia­
le de prière 2025 ressemble à une invita­
tion pour des vacances paradisiaques : les 
Îles Cook ont été merveilleusement créées. 
La population de ces îles et nous-mêmes, 

avons aussi été merveilleusement créé.e.s. 
Dans le psaume 139, le verset 14 dit en ef­
fet : « Je confesse que je suis une vraie 
merveille … ». Pour les rédactrices de la li­
turgie, cela signifie aussi que Dieu nous 
connaît, qu’il s’occupe de nous avec soin et 
qu’il est toujours auprès de nous.
Partons donc pour un vaste voyage dans 
notre imaginaire à la rencontre des 
femmes qui nous offrent cette célébration, 
en nous rappelant : « Je prends les ailes de 
l’aurore pour habiter au-delà des mers, là 
encore, ta main me conduit, ta droite me 
tient. » ( Psaume 139, 9 et suiv. ).

16 mars : Collecte synodale pour les 
Eglises suisses à l’étranger.
La collecte est destinée aux Églises suisses 
à l’étranger. Elle bénéficie autant à l’Église 
suisse de Londres qu’à l’Église évangélique 
suisse de Ruiz de Montoya, province de Mi­
siones, Argentine ( Iglesia Evangélica Suiza 
en la República Argentina ). 
Comme la plupart des églises protestan­
tes dans le monde, ces deux communau­
tés ne reçoivent aucune contribution gou­
verne-mentale. L’Église suisse à Londres a 
un programme qui rassemble des person­
nes d’origines culturelles, sociales et ec­
clésiales extrêmement diverses. En plus 
des concerts et des expositions, il propose 
également le « Petit déjeuner sur les mar­
ches » pour les sans-abri et les personnes 
touchées par la pauvreté, ainsi que des 
coupes de cheveux pour les sans-abri. 
En plus du travail de la paroisse dans la 
province de Misiones, en Argentine, la col­
lection soutient également le groupe pour 
le soutien de la population indigène des 
Guaraní. La collecte contribue à l’éduca­
tion scolaire, à la commercialisation de 
l’artisanat et aux soins médicaux pour en­
viron 50 familles du village de Takuapí et 
de la région de Ruiz de Montoya. 
Merci pour votre fidélité. 

LE CONSEIL DE PAROISSE

Le mot de notre pasteur

LE PRINTEMPS
Cela fait toujours plaisir de savoir que ce 
mois de mars est celui où naît le prin­
temps ! Et même si durant cette période-
là, tout n’est pas encore parfait … Par 
exemple, on dit volontiers qu’une hirondel­
le ne fait pas le printemps, c’est s’avouer 
alors que l’air ne s’est pas suffisamment 
réchauffé pour jouir de la belle saison. 
Dans le même sens, l’adage prétend qu’en 
avril, il ne faut pas se découvrir d’un fil, 
tandis qu’en mai on peut faire ce qu’il nous 
plaît ! Avec cette remarque on fait déjà un 
pas positif dans la belle saison. Et juste­
ment au mois de mai on part tout droit 
vers l’été qui pointe à l’horizon de juin … 
Ainsi va le cycle des saisons …
Somme toute, nous voici bien emmenés 
dans la ronde des jours et des mois et il 
nous faut reconnaître que tout cela est 
bien fait, nous n’osons pas croire alors 
que c’est le simple fait du hasard !
Nous avons dans notre psautier un canti­
que qui traduit assez joliment cette re­
connaissance de la main du Créateur qui 
a mis chaque chose à sa place : « C’est Lui 
qui nous donne le printemps joyeux, les 
fruits de l’automne, l’été radieux. Lar­
gesse infinie que rien ne tarit ! Sa main 
rassasie tout être qui vit … Tout dans la 
nature nous parle de Lui … »
Voilà donc autant de paroles qui expriment 
notre foi en Celui que nous oublions un 
peu trop souvent comme étant à l’origine 
de tant de merveilles qui nous apparais­

sent tellement naturelles, allant de soi. Il 
est vrai que quand tout va bien et que tout 
est beau, nous ne pensons pas toujours à 
Dieu, mais que les embûches de la vie et 
l’adversité se mettent au travers de notre 
chemin et changent notre traintrain quoti­
dien, alors on se souvient de Lui et on a 
vite fait de Le rendre responsable de ce 
qu’il nous arrive ! Ainsi réagit le cœur de 
l’homme, vite enclin à exprimer son ingra­
titude, mais un peu lent à magnifier Qui de 
droit ! Mais heureusement que la grâce di­
vine recouvre toutes nos réactions négati­
ves de son manteau d’Amour ! Dieu va tou­
jours de l’avant avec nous et nous conduit 
sur Son chemin de vérité et de vie. Il n’a 
pas la mémoire du passé, mais Il s’attache 
à notre présent pour en faire un avenir pro­
metteur. Il connaît bien les quatre saisons 
de notre cœur faites de nos hauts et de 
nos bas, pleines de lumière et de chaleur 
ou assombries par tant de nuages noirs 
annonçant nos orages. Il espère en nous et 
Il croit en nous, en chacun personnelle­
ment, comme nous ne saurions nous l’ima­
giner. C’est tout simple, parce qu’Il est Dieu, 
et en cela réside Sa Toute-Puissance !
Ainsi le printemps qui s’envient devient 
également pour les êtres que nous som­
mes promesse de réveil et d’épanouisse­
ment, aussi peu que ce soit !
Bon printemps à chacun et à chacune !

VOTRE PASTEUR, JACQUES LANTZ

Toutes les activités ont lieu. 

Notre site web:
www.ref-kirche-thun.ch/de/ 
kirchgemeinden/paroisse-francais/

CULTES 

Dimanche 2 mars
Chapelle romande
9h 30. Journée Mondiale de Prière
« Iles Cook » préparée par un groupe  
de paroissiennes.
Organiste Dominik Worni.

Dimanche 16 mars
Chapelle romande
9h 30. Pasteur Jacques Lantz.
Organiste Raphael Becker.
Assemblée extraordinaire de paroisse  
à l’issue du culte

ACTIVITÉS

Activités de la paroisse
Sans autre indication, à la maison  
de paroisse, Frutigenstrasse 22.

Flûtes
Tous les mercredis à 13h 45.

Etude biblique
Le jeudi 6 mars à 14h 30.
Pasteur Jacques Lantz.
L’Exode

Jeux
Les vendredis 14 et 28 mars à 14h 00.

Fil d’Ariane
Les mardis 11 et 25 mars à 14h 00.

Agora
Le mercredi 19 mars à 14h30.

Vom 15. bis 22. März 2025
Suppenausschank 
In Zusammenarbeit mit TransFair
Freitag, 21. März, 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
an diesen Standorten:

 – Reformierte Kirche Gwatt 
 – COOP Strättligenmarkt Schulstrasse 
 – EMK Klosestrasse 10
 –  Robinsonspielplatz, Bostuden 
(ab 11.00 Uhr)

!  Bitte Behälter mitbringen
 

Gemeinsam am Tisch, 
Suppe zusammen geniessen
Freitag, 21. März, 11.30 Uhr bis 13.00 Uhr 

 – EMK Klosestrasse 10
 – Robinsonspielplatz Bostuden
 – Reformierte Kirche Gwatt
 – Röm. Kath.Kirche St. Martin
 –  Coop Strättligenmarkt Schulstrasse 
im Restaurant

Samstag, 22. März 
 – Heilsarmee von 11.30 bis 13.00 Uhr
 –  Röm. Kath. Kirche St. Marien 
(ab ca. 17.30 Uhr)

Weitere Daten und 
Anlässe zuGunsten des 
Thuner Suppentags: 

 –  Risottotag der Kirche Schönau,
Samstag, 15. März, ab 17.00 Uhr

 –  Pastatag im Kirchgemeindehaus, 
Dienstag, 18. März, 11.30 bis 13.00 Uhr

 –  Zämä Ässä in der Kirche Lerchenfeld, 
Donnerstag, 20. März

 –  Fastenpasta mit musikalischer 
Unterhaltung: «Echo von Büschi» 
Röm. Kath. Kirche St. Martin, 
Sonntag, 23. März, ab ca. 12.15 Uhr

 –  Guggershörnlitag, Kirche Allmendin-
gen, Samstag, 29. März, ab 11.30 Uhr

Wir unterstützen 2025 das Projekt von
«Partner sein»: Gesundheits zentren, 
im Bistum Bukavu in der 
Demokratischen Republik Kongo.
Siehe mehr unter www.partner-sein.ch.

Kirchen in Thun AKiT 
Berner Kantonalbank 
Konto CH23 0079 0016 
2691 3567 5 


